
A1695 August 30 . , Zug
BRIEF VON [STATTHALTER] JOHANN JAKOB BRANDENBERG AN DIE TAG¬

SATZUNGSGESANDTEN[ZUGS, BEAT KASPAR ZURLAUBEN, JOHANN
KASPAR EUSTER UND MARTIN SCHMID, BADEN]

Gestern sei von [Sebastian Josef ] Elsener , Amtmann [der Abte



Einsiedeln in Menzingen ] , ein Bericht , den er ihm hier beilege,

eingelangt . Dessen Inhalt habe sie bewogen , heute Kriegsrat zu
halten [Wartauer Handel ] . Dabei sei beschlossen worden , heute

abend genaue Informationen einzuziehen , ob und wieviel Volk

[Zürich ] nach Kappel und weiter an die [ zugerische ] Grenze ge¬
schickt habe . Sollten sich dortzulande tatsächlich bereits

feindliche Truppen befinden , so müssten wohl ihrerseits ebenfall

die Wachen aufgezogen und die Pässe besetzt werden . Er bitte sie

dies den Gesandten der übrigen [kath . ] Orte mitzuteilen.

Während der Ratsverhandlungen sei ein Schreiben von [Landammann

und Rat von ] Schwyz eingetroffen . Dieses füge er dem vorliegen¬

den Brief samt fünf Kopien bei ; das Original möchten sie ihm
aber bitte wieder zurücksenden . Der Kriegsrat habe es für gut
befunden , Oberst [ Graf Beat Jakob ] Zurlauben in Anbetracht der

Zeitumstände nach Hause zurückzurufen , [und diesen zum Landes¬

hauptmann zu ernennen ? ] . "Darumb ein Schreyben um Selbigen dem H. Amb.
{Michel - Jean Amelot ] durch M. H. Zuo recommendieren Zuo kommen wir dt . "

Er ersuche sie , dem Ueberbringer dieses Briefes mitzuteilen , wie
die Stimmung an der Tagsatzung sei und ob man kriegerische Aus¬

einandersetzungen zu befürchten habe.

"Seith [ die Abtei ? ] Wetingen angefangen flehen 3 ist es hiesiger Ohrten nun

mehr auch angangen . "

Original
AH 34 , 50- 51 Blatt 51 leer
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